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CDO Aachen 2019
 Convention on Digital Opportunities 

13. und 14. November 2019

Während der CDO Aachen können Sie erfahren, wie Sie sich den internen und  
externen Herausforderungen stellen und die Chancen, am Mehrwert digitaler  
Lösungen zu partizipieren, ergreifen können!

Besuchen Sie uns im 
Cluster Smart Logistik auf dem RWTH Aachen Campus
Campus-Boulevard 55 · 52074 Aachen

Digital Value
Erkennen | Gestalten | Umsetzen

Melden Sie
sich jetzt an:

cdo-aachen.de
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Treffpunkte – 
Aktuelle Veranstaltungen rund um das FIR

RWTH-Zertifikatskurs „Chief Service Manager“
Modul 1: 08.05. – 10.05.2019 und Modul 2: 22.05. – 24.05.2019

Der Kurs „Chief Service Manager“ ist Bestandteil eines zertifizierten Weiterbildungsprogramms der RWTH Aachen. Er findet in zwei 
Präsenzmodulen à drei Tage statt und einem Modul, in dem Sie selbständig und ortsungebunden einen Business-Case bearbeiten.

Ihre Vorteile:
•	 Praxisorientiertes Kurskonzept durch die Kombination aus Wissensvermittlung im Vortrag, Wissensvertiefung in  

Workshops und Wissensanwendung im Unternehmensplanspiel
•	 Renommierte Referenten aus praxisorientierten Forschungsinstituten und der Wirtschaft (Heidelberger Druckmaschinen 

AG, Voith Turbo Scharfenberg GmbH & Co. KG, European Business School, Deutsche MTM-Vereinigung, TU Braunschweig)
•	 Vermittlung fachspezifischer Grundlagen und fundierter Kenntnisse zum industriellen Dienstleistungsmanagement
•	 Vorstellung von Best Practices und Erfahrungen in Beiträgen aus der Unternehmenspraxis
•	 Ausrichtung der Lerninhalte auf Fach- und Führungskräfte für das Management industrieller Dienstleistungen
•	 Begrenzung der Teilnehmerzahl, um einen effizienten Wissenstransfer und intensiven Gedankenaustausch sicherzustellen

   zertifikatskurs-chief-service-manager.de

CDO Aachen – Convention on Digital Opportunities: Digital Value   

13.11. – 14.11.2019

   cdo-aachen.de
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RWTH-Zertifikatskurs „Business Transformation Manager“
Modul 1: 08.05. – 10.05.2019 und Modul 2: 22.05. – 24.05.2019

Der Kurs „Business Transformation Manager“ ist Bestandteil eines zertifizierten Weiterbildungsprogramms der RWTH Aachen. 
Er findet in zwei Präsenzmodulen à drei Tage statt und einem Modul, in dem Sie selbständig und ortsungebunden einen Trans-
formation-Case bearbeiten.

Zu erwerbende Schlüsselfähigkeiten:
•	 Identifikation und Deutung von internen und externen Veränderungsimpulsen
•	 Formulierung und Abstimmung einer aussagekräftigen und tragfähigen Transformationsstrategie
•	 Auswahl und Anwendung geeigneter Management-Tools zur Projektierung, Ausgestaltung und Steuerung von  

Veränderungsvorhaben
•	 Führung und Organisation von Mitarbeitern
•	 Kompetente Begleitung des gesamten Transformationsprozesses, von der Ableitung einer Vision bis zur Implementierungsphase

Zielgruppe:
Der Zertifikatskurs „Business Transformation Manager“ richtet sich an Mitglieder der Geschäftsführung, Programm-Manager, 
Leiter der Organisationsentwicklung, Fach- und Führungskräfte, Projektleiter sowie involvierte Personen, die für unternehmens- 
interne Veränderungsvorhaben verantwortlich sind oder diese begleiten und sich auf die damit verknüpften Herausforderungen 
vorbereiten möchten.

   zertifikatskurs-business-transformation-manager.de

26. Aachener ERP-Tage:  

„Smart Operations – Vordenken. Gestalten. Umsetzen.“

4. + 5. – 6. Juni 2019

Die diesjährigen ERP-Tage stehen unter dem Motto „Smart Operations – Vordenken. Gestalten. Umsetzen.“ Unter Smart Opera-
tions verstehen wir die Digitalisierung der Auftragsabwicklung mithilfe umfangreicher Informationstechnologien und aller benö-
tigten Tools und Methoden, um die Effizienz eines Unternehmens zu verbessern. Die im Unternehmen anfallenden Prozessdaten 
werden so zu wertvollen Informationen, die eine qualitativ höherwertige Auftragsabwicklung ermöglichen.
Um die Transparenz und Prognosefähigkeit der Wertschöpfungssysteme mithilfe von Smart Operations durch die Nutzung von 
ERP- und ME-Systemen zu verbessern, werden wir mit Ihnen Lösungsstrategien vordenken und innovative Prozesse für zuvor 
identifizierte Handlungsbedarfe gestalten, damit Sie diese für eine optimierte Auftragsabwicklung zukünftig umsetzen können. 
Dabei klären wir, wie sich innovative Technologien wie Blockchain, Data-Analytics und KI auf betriebliche Anwendungssysteme 
auswirken und ob sich die Systeme zu Kollaborationsplattformen entwickeln.

   erp-tage.de  &   trailer-2019.erp-tage.de

04. + 05.–06.06.2019

26.
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Smart Contracts 
						      verändern den 

Weltgebrauchtwagenmarkt
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Produzierende Unternehmen stehen un-
ter großem Veränderungsdruck, der durch wach-
sende Produktkomplexität, steigende Kunden-
anforderungen und digitale Geschäftsmodelle 
induziert wird (s. Schuh et al. 2017a; Schuh et 
al. 2017b). Vorherrschende Trends wie Industrie 
4.0 und Digitalisierung müssen genutzt werden, 
um nicht nur die Produktion effizienter zu gestal-
ten, sondern auch innovative Geschäftsmodelle 
zu entwickeln (Fraunhofer-Gesellschaft 2016, 
S. 6.). Diese gewährleisten, dass Unternehmen 
neue Märkte erschließen und neue Kunden ge-
winnen. Die von Unternehmen in der Vergan-
genheit fokussierten produktzentrierten Ge-
schäftsmodelle werden durch die Digitalisierung 
in nutzerzentrierte Geschäftsmodelle transfor-
miert (s. Lauenroth et al. 2016). Zudem ist ge-
rade eine Veränderung im  Verhalten der Kun-
den zu beobachten, die sich zunehmend gezielt 
für Produkte mit höherem Leistungsumfang in 
Bezug auf digitale Fähigkeiten entscheiden (s. 
Brauckmann 2015), sodass sich die Digitalisie-
rung ebenfalls in den Produkten wiederfindet. 
Dauerhafte Wettbewerbsfähigkeit bedarf folg-
lich erweiterter digitaler Leistungen in Produk-
ten.

Durch ebendiese Veränderung und die Fokus-
sierung digitaler Dienstleistungen hat sich insbe-
sondere im Usercycle innerhalb des Produktle-
benszyklus die Anzahl an Interaktionen zwischen 
Unternehmen und Kunden drastisch erhöht. 
Gleichzeitig wirken sich sowohl regulatorische 
Rahmenbedingungen wie beispielsweise die Ein-
führung der DSGVO als auch die Sensibilisierung 
der Nutzer im Kontext Anonymität und Sicherheit 

persönlicher Daten hemmend auf die Umsetzung aus (Dumslaff u. Heimann 
2018). Um folglich die aktuellen Entwicklungen umsetzen und wertschöpfend 
nutzen zu können, ist es für Unternehmen äußerst relevant, sich mit den The-
menfeldern Datensicherheit und Nutzeranonymität konkret auseinanderzu-
setzen und technologisch geeignete Lösungen zu finden. Die aufkommende 
Distributed-Ledger-Technologie (DLT), häufig als „Blockchain“ betitelt, adres-
siert hierbei gezielt diese Problemfelder. So können durch den Einsatz von Dis-
tributed-Ledger-Technologien die Hemmnisse im Kontext der Datenhaltung 
definiert und gezielt beseitigt werden.

Eng mit der Entwicklung der Distributed-Ledger-Technologien verbun-
den ist die Anwendung derselben mittels Smart-Contract-Plattformen. 
Smart Contracts erweitern die weitläufig bekannte Funktionalität der 
sicheren Datenhaltung von digitaler Währung von Distributed-Ledger- 
Technologien um die Funktionalität, den selbsterstellten Programmcode  si-
cher und dezentral ausführen zu lassen. Hierdurch erweitern sich die Anwen-
dungsmöglichkeiten von Distributed-Ledger-Technologien um ein Vielfaches. 
Komplexe Vorgänge, wie beispielsweise die automatisierte Abrechnung von 
Geldbeträgen auf Grundlage von in der Distributed-Ledger-Technologie ge-
speicherten Kalkulationsgrundlagen werden ermöglicht. Ein einfaches Bei-
spiel hierfür stellt der Usercycle eines Elektrofahrzeugs dar. So können die 
Ladevorgänge über einen Smart Contract sicher und verifiziert automatisiert 
abgerechnet werden, ohne hierbei die Bewegungsdaten der Nutzer offen 
speichern zu müssen. Darüber hinaus können über Smart-Contract-Plattfor-
men unterschiedliche Akteure innerhalb eines Wertschöpfungsnetzwerks 
eingebunden werden. So kann der Anwendungsfall um Versicherer, Werkstät-
ten, Produktionsstätten und Händler erweitert werden. Die Plattform vinchain 
stellt hierfür ein Beispiel dar, wie eine dezentrale Fahrzeughistorie mittels 
Smart Contracts abgebildet werden kann. Nachfolgend sollen daher am Bei-
spiel vinchain die Funktionalitäten eines Smart Contracts aufgezeigt werden. 
Abschließend werden hierfür die Einsatzmöglichkeiten für KMU aufgezeigt.

vinchain ist eine DLT-basierte Plattform, die alle Lebenszyklus-Informatio-
nen zu Fahrzeugen speichert. Sie löst das Problem der Informationsasym-
metrie auf dem Gebrauchtwagenmarkt, indem sie ein dezentralisiertes, 
unveränderbares, transparentes, sicheres und zuverlässiges Repository 
der Fahrzeughistorie anbietet.

Aktuell werden auf dem Gebrauchtwagenmarkt immer mehr Autos ver-
kauft. Dabei will jeder Käufer valide Informationen über den Betriebszu-
stand des Fahrzeugs wissen, um sicherzustellen, dass das Auto in einem 
guten Zustand ist. Zurzeit gibt es keine gemeinsame Datenbank von Fahr-
zeugen, sondern lediglich Geschäftsdatenbanken, die Informationen zen-
tral speichern. vinchain verändert mithilfe von DLT-basierten Smart Con-
tracts den Weltgebrauchtwagenmarkt, indem sie jedem Marktteilnehmer 
gleichen Zugang zu sicheren und validen Informationen anbietet. 

Teilnehmer der Automobilindustrie wie Hersteller, Händler, Versicherungs- 
gesellschaften, Banken, Leasingfirmen und Reparaturwerkstätten sollen in ein 
gemeinsames Wirtschaftsökosystem zum Austausch relevanter Informationen 
zusammengebracht werden. Jedes Fahrzeug erhält einen „Blockchain-Pass“, 
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der mit einer Fahrzeug-Identifikationsnummer (eng. 
vehicle identification number, kurz: VIN) verbunden 
ist und in ein Distributed Ledger eingetragen wird. 
Die Informationen über das Fahrzeug werden wäh-
rend der gesamten Nutzung dezentral auf den 
Rechnern aller Netzwerkteilnehmer gespeichert 
und sind somit für jeden Teilnehmer im Netzwerk 
transparent und frei zugänglich. Zudem können die-
se Daten nicht durch Einzelne verändert werden, so-
dass die Validität und Integrität der Daten gewähr- 
leistet wird.

Um dies umzusetzen, verknüpft vinchain die 
Hardware-, Software- und DLT-Lösungen mit- 
einander. Die Hardware-Lösung hilft bei der Erfas-
sung der technischen Daten „unter der Haube“ 
und schreibt diese manipulationssicher in einen 
Smart Contract. Die Software-Lösung ermöglicht 
den Nutzern, im System zu kommunizieren und 
die genaue Fahrzeughistorie von den Distributed 
Ledgern anzufragen. Die App verwendet ihren ei-
genen Token, den VIN-Token, der den Kauf oder 
Verkauf in der App ermöglicht. Die DLT-Lösung 
trägt dazu bei, die Fahrzeugdaten vor Fälschung 
zu schützen, und schafft eine zusätzliche Vertrau-
ensschicht zwischen Verkäufer und Käufer.

vinchain bietet viele Anwendungsmöglichkeiten: 
Die DLT-basierte Plattform erleichtert die Fahrzeug-
kontrolle, ermöglicht den Nutzern, die besten Ange-
bote für die Wartung von Autos zu erhalten, bietet 
Ermäßigungen, die sich auf verschiedene Dienstleis-
tungen wie Auftanken und Waschen beziehen und 
hilft bei der Ortung des Fahrzeugs. Zudem sammelt 
sie Statistiken über die Art des persönlichen Fahrens 
und informiert den Nutzer über gute Praktiken, so-
dass der Wert des Fahrzeugs vor dem Zeitpunkt des 
Verkaufs gesteigert werden kann.

Für die Nutzung im B2B-Bereich bedeutet dies, dass 
Autohersteller die Statistiken über den Fahrzeug-
betrieb erhalten und analysieren sowie Marketing-
pläne und Herstellungspläne entwickeln können. 
Autohändler werden in der Lage sein, die Loyalität 
der Kunden zu gewinnen, indem sie eine vollstän-
dige und sichere Fahrzeughistorie anbieten und 
den Marktwert eines Fahrzeugs genau bestimmen 
können. Versicherungsgesellschaften werden sich 
gegen Betrüger schützen können, indem sie erfun-
dene Unfälle vor der Auszahlung als solche identifi-
zieren. Banken und Leasingfirmen werden, genau-

so wie Autohändler, den genauen Marktwert des Autos bestimmen können 
und nicht zuletzt werden Reparaturwerkstätten aufgrund der verfügbaren 
Fahrzeughistorie ihre Dienstleistungsqualität verbessern können. Ohne die ver-
trauensbildenden Smart Contracts wäre ein Wirtschaftsökosystem mit den ge-
nannten Akteuren kaum aufzubauen. Zu gegensätzlich sind die verschiedenen 
Geschäftsziele der Beteiligten. Es bedarf hier einer unabhängigen, vertrauens- 
bildenden Instanz.

Wie sich am Beispiel der Umsetzung einer dezentralen Fahrzeughis-
torie mittels Smart Contracts zeigt, sind die Funktionalitäten, die über 
Smart-Contract-Plattformen abgebildet werden können, sehr umfang-
reich. Insofern zeigen sich auch die Einsatzmöglichkeiten für KMU als 
vielfältig. Daher ist es sinnvoll, Kriterien für den Einsatz von Smart- 
Contract-Plattformen in KMU anstelle konkreter, jedoch unvollständiger ein-
zelner Einsatzmöglichkeiten aufzuzeigen. Nachfolgend werden daher die Kri-
terien, die zu einer ersten Bewertung des Einsatzes genutzt werden können, 
näher beschrieben:

>> Einbinden verschiedener Akteure
Eine der Grundvoraussetzungen für die Eignung des 
Einsatzes von Smart-Contract-Plattformen ist das Einbinden 
mehrerer Akteure in einen gemeinsamen Prozess. Wichtig ist 
hierbei außerdem, zu berücksichtigen, dass die Akteure 
unternehmensübergreifende Organisationszugehörigkeiten 
benötigen. Im vinchain-Beispiel sind dies die Autohändler, die 
Werkstätten, aktuelle Besitzer der Fahrzeuge, potenzielle
neue Besitzer der Fahrzeuge sowie Versicherungen.
Verschiedene Akteure innerhalb eines Unternehmens 
bedürfen eines Smart-Contract-Einsatzes nicht 
(s. folgendes Kriterium).

>> Fehlendes Vertrauen
Ein weiteres Kriterium, welches zur Bewertung der Eignung des 
Smart-Contract-Einsatzes herangezogen werden muss, ist  

	   die Frage nach dem Vertrauen. Denn letztlich ist der drohende  
	   Vertrauensverlust, der häufig mit dem Sammeln von Daten für 
	  die erforderliche Datenintegrität einhergeht, eine der Heraus- 
	  forderungen, die mit dem Einsatz von Smart-Contract-Platt- 
	   formen bewältigt werden können.	

>> Die Datenintegrität ist von 
	   besonderer Bedeutung 

Nicht alle Daten, die gespeichert werden, sind sensibel. Insofern gilt 
vor dem Einsatz von Smart Contracts stets, zu hinterfragen, ob die
Datenintegrität, also der Schutz vor Datenänderungen, von be-
sonderer Bedeutung ist.  Im Falle von vinchain sind dies Daten zum
Kilometerstand, zu durchgeführten Services und vorhan- 

	    denen Schäden.   
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>> Einführung eines neuen Geschäftsmodells, 
	   Eintritt in einen neuen Markt oder 
	   Ermöglichung der Interaktion

Die Ablösung bestehender Prozesse oder Lösungen im 
Kontext der Interaktionen zweier oder mehrere Akteure 
sind nur selten das Ziel des Einsatzes von Smart-Contract-
Plattformen. Vielmehr geht es beim Einsatz von Smart-
Contract-Plattformen darum, die Interaktionen zwischen 
Akteuren, die vorher aufgrund mangelnden Vertrauens nicht 
möglich waren, zu ermöglichen. In diesem Kontext steht eben- 

	  falls die Einführung neuer Geschäftsmodelle oder der Eintritt
in neue Märkte. Nur selten, und auf Einzelbasis zu bewerten,
eignen sich Smart Contracts  zur Optimierung bestehender Prozesse.

Darüber hinaus gibt es unzählige weitere Kriterien, die sich jedoch nicht in 
generalisierter Form darstellen lassen. Die Bewertung dieser Kriterien be-
ruht auf einem tiefergehenden Verständnis der zugrundeliegenden Distri-
buted-Ledger-Technologie. Die hier aufgezeigten Kriterien können jedoch 
zu einer initialen Bewertung herangezogen werden. Nach dieser ersten Ein-
schätzung gilt es bei positiver Bewertung, die Anwendungsfälle im Detail 
aufzuarbeiten und den technischen Möglichkeiten der verschiedenen Smart- 
Contract-Plattformen gegenüberzustellen, um einen effizienten Entschei-
dungsprozess zu gewährleisten. 			 
	 hm · hg 
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Ihre Ansprechpartner am FIR:

Dipl.-Ing. Pit Heimes, M.Sc.
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705-504
E-Mail: Pit.Heimes@fir.rwth-aachen.de

Die Experten des FIR an der RWTH Aachen stehen Ihnen hierbei sowohl mit technologischem als auch methodischem 
Fachwissen beratend zur Seite. Wenden Sie sich gerne an uns!

Jan Hicking, M.Sc.
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705-513
E-Mail: Jan.Hicking@fir.rwth-aachen.de
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Die Aachener ERP-Tage sind eine etablierte Fachveranstaltung  
rund um ERP, MES und betriebliche Anwendungssysteme.

Besuchen Sie uns im Cluster Smart Logistik  
auf dem RWTH Aachen Campus 
Campus-Boulevard 55 
52074 Aachen
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